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Vorwort E¡ 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostatistik können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIK: kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Allgemeiner Zinsrückgang 
Zusätzlich zu der im Vormonat gemeldeten Senkung des Diskontsatzes wurden am 22. April 
die Zinsen in Deutschland erneut zurückgenommen. Der Zentralbankrat der Deutschen 
Bundesbank beschloß eine Senkung des Diskontsatzes auf 7,25 % ( -0 .25 %) und des 
Lombardsatzes auf 8.5 % ( - 0 , 5 %). 
Unmittelbar im Anschluß an diese Zinssenkungen nahmen auch die dänische, die 
niederländische, die belgische, die italienische und die österreichische Zentralbank ihre 
Leitzinsen zurück. Die belgischen Zinsen waren, nachdem sie zuvor mehrlach heraulgesetzt 
wurden, bereits Anfang des Monats - allerdings in geringerem Umfang - gesenkt worden, 
da eine Lösung des Problems im Zusammenhang mit den Kürzungen im Staatshaushalt 
gefunden werden konnte. 
Am 23. April wurden die Zinsen in Frankreich (siehe unten) und in Irland zurückgenom-
men. Damit hat die irische Notenbank die kurzfristigen Zinsen seit der Abwertung der 
irischen Währung Ende Januar stetig gesenkt; sie liegen heute bei 8,75 % und haben damit 
ihren niedrigsten Stand seit mehr als vier Jahren erreicht. Auch in Schweden und Norwegen 
wurden die Leitzinsen zurückgenommen. 
Sechs Tage nach der Senkung des Diskont- und des Lombardsatzes nahm die Bundesbank 
auch ihren Zinssatz für Wertpapierpensionsgeschäfte von 8.09 % auf 7,75 %, und damit 
stärker als erwartet, zurück. 
Der französische Franc gewann nach den französischen Parlamemswahlen an Wert, 
woraufhin die französische Zentralbank ihre beiden Leitzinssätze mehrfach zurücknehmen 
konnte. Am 13. April wurde der Zinssatz für fünftägige Wertpapierpensionsgeschäfte in 
Höhe von 12 % durch den Satz für fünf- bis zehntätige Pensionsgeschäfte In Höhe von 
10 % ersetzt. In den darauffolgenden Wochen wurden die Leitzinsen dreimal gesenkt, und 
zwar am 19. April der Zinssatz für Pensionsgeschäfte im Ausschreibungsverfahren (.appel 
d'offres") von 9,1 % auf 8,75 % und der Satz für fünf bis zehntägige Pensionsgeschäfte 
um 0.25 % auf 9,75 %. Am 23. und am 29. April wurden diese beiden Sätze in 
vergleichbarem Umfang zurückgenommen, so daß sie nach der zweiten Senkung bei 
8,25 % bzw. 9,25 % lagen. 
Der Kurs der spanischen Peseta gegenüber den anderen europäischen Währungen ging in 
der Woche bis zum 23. April zurück und fiel zum ersten Mal seit der Peseta-Abwertung im 
November 1992 unter den Leitkurs gegenüber der D-Mark. Der Banco de Espana setzte 
seinen Interventionssatz zweimal herauf, so daß dieser nach der zweiten Erhöhung am 
23. April 1 5 % erreichte; zusätzlich intervenierten mehrere EG-Notenbanken, um die 
spanische Währung zu stützen, die sich in der darauffolgenden Woche leicht erholte. 
Das Pfund Sterling jnd die Lira, die beide im vorigen September aus dem Wechselkursme-
chanismus des EWS ausgeschieden waren, gewannen in den letzten Wochen an Wert. Das 
Pfund Sterling stand am 28. April bei knapp 2,50 DM; damit lag es einerseits zwar noch 
immer erheblich unter seinem früheren EWS-Leitkurs von 2,95 DM, andererseits jedoch um 
rund 6 % über seinem Anfang des Jahres verzeichneten Tiefststand. Die italienische 
Währung, deren DM-Kurs Ende März die Marke von 1 004 Lire erreicht hatte, gewann 
wieder an Wert und stand am 28. April nach der Meldung, daß der derzeitige Zentralbank-
präsident zum Ministerpräsidenten ernannt werden soll, gegenüber der D-Mark bei 
930Lire. 
Der Dollarkurs reagierte auf die Zinssenkungen in Europa nicht wie zu erwarten gewesen 
wäre, sondern ging in den letzten Aprilwochen zurück. Problematisch waren in diesem 
Zusammenhang vor allem die enttäuschenden Wlrlschaftsindikatoren für den Monat März 
sowie politische Unsicherheiten. Im April erreichte der Kurs des Dollar gegenüber dem Yen 
mehrfach einen historischen Tielststand. und gegen Ende des Monats intervenierte die 
amerikanische Notenbank zur Stützung ihrer Währung. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Renditen weiter rückläufig 
Der in den letzten Monaten zu verzeichnende Rückgang der Renditen von Staatsanleihen 
setzte sich im März fort, als die Renditen in eil der dreizehn hier betrachteten Länder, für 
die Märzdaten vorliegen, rückläufig waren. 
In sechs der elf EG-MItglledstaaten, für die Daten zu den Renditen von Staatsanleihen 
verfügbar sind, liegen die Renditen nunmehr bei unter 8 %.(1) Die Durchschnittsrendite von 
Staatsanleihen ging in diesen Mitgliedstaaten von 10,0 % im September 1992 auf 8,8 % im 
Februar 1993 zurück. In den am Wechselkursmechanismus teilnehmenden Ländern waren 
die Renditen etwas höher und lagen im Februar bei durchschnittlich 8,5 %. 
Die realen (inflationsbereinigten) Renditen von Staatsanleihen sind der folgenden Tabelle zu 
entnehmen: 
Reale langfristige Zinssätze (Monatsdurchschnitte) 

















































Der Rückgang der nominalen Renditen ging in den letzten sechs Monaten in vielen Landern 
mit einem Rückgang der realen Renditen von Staatsanleihen einher. 
Der stärkste Renditerückgang war in Italien zu verzeichnen, wobei jedoch zu berücksichti-
gen ist, daß die italienischen Renditen im September während der Turbulenzen auf den 
Devisenmärkten drastisch gestiegen waren. Verglichen mit August 1992 sind die Renditen 
im März 1993 sogar noch geringfügig angestiegen. 
(') Langfristige Staatsanleihen sind in Griechenland seit 1988 nicht aufgelegt worden. 
Auch in Deutschland, wo rückläufige nominale Renditen mit einersteigenden Inflations-
rate einhergingen, gaben die realen Renditen deutlich nach, so daß sie hier jetzt, 
verglichen mit den anderen betrachteten Ländern, am niedrigsten sind. 
Im Vereinigten Königreich. Portugal und Spanien war dagegen ein Anstieg der realen 
Renditen zu beobachten, der in allen drei Ländern aul eine deutliche Verlangsamung der 
Inflation zurückzuführen war, durch die der Rückgang der nominalen Renditen mehr als 
kompensiert wurde. 
GELDVOLUMEN: Unterschiedliche Wachstumsraten 
Die seit kurzem verfügbaren Februardaten für Griechenland. Irland, die Niederlande und das 
Vereinigte Königreich lassen ein unterschiedliches Geldmengenwachstum in diesen Ländern 
erkennen. 
Mit rund 3 % lag das auf Jahresbasis umgerechnete Wachstum der Geldmenge M4 im 
Vereinigten Königreich gerade noch innerhalb des Zielkorridors von 3 %-9 %; verglichen 
mit früheren Werten war dies jedoch immer noch eine sehr niedrige Wachstumsrate. In 
Griechenland und in den Niederlanden war ebenfalls weiterhin ein relativ langsamens 
Geldmengenwachstum zu verzeichnen. 
Dagegen weitete sich die irische Geldmenge aul Jahresbasis umgerechnet um mehr als 
20 % aus. In dieser Entwicklung spiegeln sich allerdings gewisse strukturelle Veränderun-
gen wider; so fand aufgrund der kürzlich eingeführten Steuer auf Spareinlagen eine 
Mittelverlagerung von Spareinlagen hin zu anderen, im Geldmengenaggregat M3 enthalte-
nen Anlageformen statt. Zudem wurde Anfang des Jahres, als die irische Währung unter 
Druck stand, aufgrund der hohen kurzfristigen Zinsen vermehrt auf bestimmte Geldmarktin-
strumente zurückgegriffen, die unter die Geldmenge M3 fallen. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Zufluß von Reserven in Dänemark 
Dänemark hatte im Februar 1993 einen starken Zufluß von Währungsreserven zu 
verzeichnen. Mit knapp 10.4 Mrd. ECU haben die dänischen Reserven derzeit ihren 
höchsten Stand seit geraumer Zeit erreicht. Zurückzuführen ist dies aul den Erlös einer 
Euroanleihe über 1 Mrd. USD, die das Königreich Dänemark im Februar begeben hat. Die 
eingegangenen US-Dollar wurden in D-Mark umgetauscht, um die dänischen Währungsre-
serven wieder aufzufüllen. 
In Irland wurde, ebenfalls im Februar, eine ähnliche Transaktion durchgeführt, als über eine 
Euroanleihe 1,5 Mrd. DM, allerdings in diesem Fall direkt, aulgenommen wurden. 
Auch in den Niederlanden, Belgien und Japan stiegen die Währungsreserven im Februar 
an. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Im 4. Quartal 1992 trat die Wirt-
schaft der Gemeinschaft in eine noch ausgeprägtere Stagnationsphase ein 
(BIP + 0 , 0 %) 
Im 4. Quartal 1992 erlebte die Wirtschaft der Gemeinschaft in ihrer Gesamtheit eine noch 
stärkere Phase der Stagnation des Wirtschaftswachstums (BIP +0,0 %) . Bedingt durch 
den wiederum negativen Verlauf auch dieses Quartals beträgt das Wachstum des Jahres 
1992 gegenüber dem Vorjahr lediglich +1,0 %. Dies ist das schlechteste Ergebnis seit 
1982. Das jährliche Wachstum liegt damit genau aul der Linie der von der GD II gemachten 
Vorausschätzungen. Nach Auffassung der Wirtschaftssachverständigen lassen sich für die 
Wirtschaft der Gemeinschaft kurzfristig nur sehr schwer Anzeichen einer Erholung 
erkennen. Signale für einen Wiederaufschwung erreichen uns jedoch von der amerikani-
schen Wirtschaft. Der größte Unsicherheitslaktor in dieser Phase ist jedoch die Frage, ob 
die Wirtschaft der Gemeinschaft angesichts ihrer internen Probleme von dieser neuen 
Wirtschaffsphase in den Vereinigten Staaten profitieren kann. Unter den Faktoren, die diese 
Stagnationsphase kennzeichnen, ist es unserer Aulfassung nach nützlich, kurz aul die 
Spannungen im Wirtschafts- und Währungsbereich einzugehen, von denen die zweite 
Jahreshälfte geprägt war. Diese Spannungen führten zu einem Anziehen der Zinsen, mit 
dem Ziel, das Gleichgewicht der Wechselkurse innerhalb des EWS aufrechtzuerhalten. 
Zweifelsohne nachteilige Auswirkungen hatte diese Politik auf die Wirtschaftsleistung der 
Gemeinschaft, insbesondere diejenige der Schwachwährungsländer wie Italien, Vereinigtes 
Königreich und Spanien. Die nachlassenden Spannungen bei den Wechselkursen und der 
geminderte Inflationsdruck ließen die Zinsen jedoch im letzten Jahresmonat leicht sinken, 
insbesondere mit Blick auf die angestrebte Wiederbelebung im Wirtschaftsbereich. 
Bezüglich der Preisentwicklung liegen keine Daten für die Gemeinschaft insgesamt vor. Die 
verfügbaren Daten lassen jedoch eine Tendenz zur Verlangsamung des Preisauftriebs 
erkennen. 
Was die Komponenten des BIP angeht, liegen Angaben für die vier großen Mitgliedsländer 
vor. Aul der Grundlage dieser Daten erscheint uns das Quartal vor allem durch folgende 
Entwicklungen gekennzeichnet: neuer starker Rückgang der Investitionen und fortdauernde 
Stagnation des privaten Verbrauchs. 
Betrachtet man die Lage in den Mitgliedstaaten, so fällt im 4. Quartal ins Auge, daß das 
Wirtschaftswachstum in Frankreich zur ersten Mal im Jahr zurückging (BIP - 0 , 3 %), und 
daß die Produktion in Italien zum zweiten Mal hintereinander schrumpfte (BIP - 0 , 6 %). 
In den Vereinigten Staaten stieg die Produktion im vierten Quartal (BIP +0.9 %) bei leicht 
anziehender vierteljährlicher Inflationsrate ( + 0,5 %) wieder an. Die Jahrensinllationsrate 
ging jedoch leicht zurück ( + 2,4 %). Unter den Komponenten der Binnennachlrage 
erscheint im vierten Quartal der beträchtliche Zuwachs bei den Investitionen bemerkenswert 
(+3 ,5 %) . Der private Verbrauch entwickelte sich ebenfalls positiv ( + 1,1 %), während 
der Staatsverbrauch leicht nachgab ( - 0 , 4 %). 
In Japan stagnierte das Wirtschaftswachstum im vierten Quartal (BIP +0,1 %) bei leicht 
anziehender vierteljährlicher Inlaltionsrate (+0,2 %) . Die Jahresinflationsrate ging hinge-
gen deutlich zurück ( + 1,4 %) . Unter den BIP-Komponenten sind als herausragende 
Entwicklungen des Quartals der Rückgang des Investitionsvolumens ( - 1 , 7 %) - übrigens 
zum zweiten Mal in der Folge - sowie des privaten Verbrauchs ( - 0 , 6 %) im Laufe des 
Quartals hervorzuheben. 
PREISE: Jahresinflationsrate der EG unverändert bei 3,5 % in März 
Die Jahresinflationsrate für die EG gemessen mit dem Verbraucherpreisindex für EUR 12 
blieb unverändert bei 3,5 % von Februar auf März und zeigt damit die Stabilität der Inflation 
der Gemeinschaft insgesamt während den letzten 4 Monate: Dezember 3,6 %, Januar 
3,6 %, Februar 3 ,5%, März 3,5 %. 
In aulsteigender Reihenfolge geordnet sind die aktuellen Inflationsraten und die entspre­













































Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin aul den Gebiets­
stand vor dem 3. Oktober 1990. 
*" Irland : Februar/Februar. 
ρ = vorlaufig. 
Zur Zeit liegt die Jahresinflation in 10 der 12 Mitgliedstaaten unter 5 %; die Inflationsraten 
der Beitrittskandidaten liegen ebenfalls unter 5 %: Norwegen 2,5 %, Finnland 2,7 %, 
Österreich 3,9 %. Schweden 4,9 %. 
Die entsprechenden Raten für die Vereinigten Staaten und Japan betragen 3,1 % bzw. 
1,5% . 
Zwischen Februar und März stieg der monatliche Preisindex für die Gemeinschaft insgesamt 
um 0,4 %. 
Die monatlichen Steigerungsraten waren relativ niedrig in fast allen Mitgliedstaaten: 0,2 % 
in Belgien, Dänemark und Italien, 0,3 % in Deutschland und Luxemburg, 0,4 % In den 
Niederlanden, im Vereinigten Königreich, in Spanien und Portugal. 
Die einzige Ausnahme bildet Griechenland, wo die Einführung neuer Artikel nach dem 
Winterschlußverkauf die Preise für Bekleidung und Schuhe um 17,5 % sowie die für 
dauerhafte Gebrauchgüter um 7,5 % emporschnellen ließ. 
Zusammen mit geringeren Preisteigerungen für eine breite Reihe sonstiger Waren und 
Dienstleistungen führte dies zu einem sprunghaften Preisanstieg vom 3,7 % des Gesamt­
index zwischen Februar und März. 
ARBEITSLOSIGKEIT IN DER GEMEINSCHAF 
Eurostat schätzt die saisonbereinigte Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft für März 1993 
auf 10,2 %. Sie liegt damit um 0,1 Prozentpunkt höher als im Vormonat. 
Im Laufe der letzten drei Monate hat die Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft insgesamt 
um 0,3 Prozentpunkte zugenommen, und zwar in den meisten Mitgliedstaaten in 
vergleichbarer Weise. Im Vereinigten Königreich hingegen hat die Arbeitslosenquote 
abgenommen, In Irland ¡st sie konstant geblieben und in Spanien erhöhte sie sich 
beträchtlich ( + 1,0 Punkte). 
Über das Jahr ist die Arbeitslosenquote der Gemeinschaft um 1,0 Punkte von 9,2 % auf 
10,2 % gestiegen, mit +1,1 Punkten bei den Männern stärker als bei den Frauen (0,8 
Punkte). 
In diesen zwölf Monaten hat die Arbeitslosenquote der Frauen von unter 25 Jahren deutlich 
weniger stark zugenommen (+0,7 Punkte) als die der anderen Kategorien (Männer der 
gleichen Altersklasse: +1,7 Punkte). In Dänemark, Italien und Luxemburg hat sie sich 
sogar leicht verringert. 
Dennoch ist die Arbeitslosenquote der Frauen von unter 25 Jahren in der Gemeinschaft mit 
20,4 im März 1993 doppelt so hoch wie die Arbeitslosenquote insgesamt. In den meisten 
Mitgliedstaaten sind die jungen Frauen die am härtesten von der Arbeitslosigkeit getroffene 
Gruppe. In vier Mitgliedstaaten jedoch liegt die Arbeitslosenquote der jungen Männer höher 
als die der jungen Frauen: In Deutschland (Gebietsstand vor dem 3.10.1990) und 
Luxemburg, die zu den Mitgliedstaaten mit relativ niedriger Arbeitslosigkeit zählen, in 
Irland, das zu den Mitgliedstaaten mit relativ hoher Arbeitslosigkeit zählt, sowie im 
Vereinigten Königreich. 
Diese Schätzung der Arbeitslosenquote und der Zahl der Arbeitslosen schaltet die 
unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit weitgehend aus. 
Die Arbeitslosenquote wird geschätzt durch Extrapolation der 1991er Ergebnisse der 
EG­Arbeitskräfteerhebung in allen Mitgliedstaaten. Die Einbeziehung der 1992er Ergebnis­
se, sobald verfügbar, kann zu Revisionen der Schätzungen führen. 
INDUSTRIEPRODUKTION Talsohle der Rezession noch nicht erreicht 
Im Inclustriebereich (NACE 1­4) fällt die Produktion weiterhin, eine Stabilisierung ¡st noch 
nicht in Sicht. Für die Europäische Gemeinschaft (EUR12) beträgt die Veränderungsrate des 
arbeitstäglich bereinigten Produktionsindex gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein 
Jahr zuvor Im November 92: ­ 3 , 5 %, im Dezember­4,1 % und die letzte verfügbare Zahl 
im Januar 93: ­ 4 , 4 %. Betrachtet man die letzten drei verfügbaren Monate November bis 
Januar, so belauft sich die für EUR12 Veränderungsrate des saisonbereinigten Produktions­
index gegenüber den drei davor liegenden Monaten August bis Oktober auf ­ 2 , 2 %. Inden 
USA ist die entsprechende Änderungsrate bei +1,2 %, dort ist also eine leichte Erholung 
spürbar. 
Für die einzelnen großen Güterkategorien ist das Bild recht homogen (Änderung der letzten 
drei Monate gegenüber den drei Vormonaten): 
• Grundstoffindustrie: EUR12 ­ 2 , 8 %, USA + 1,0 % 
• Investitionsgüterindustrie: EUR12 ­ 2 , 0 %, USA + 1,9 % 
• Konsumgüterindustrie: EUR12 ­ 1 . 6 %. USA + 1,9 % 
In den Mitgliedstaaten stellt sich die Situation wie folgt dar: überall sinkt oder stagniert die 
Produktion. Die entsprechenden Veränderungsraten lauten: Vereinigtes Königreich: 0,0 %, 
Irland ­ 1 , 5 % (geschätzt), Belgien: ­ 1 , 5 % (geschätzt), Italien ­ 1 , 4 % , Niederlande 
­ 2 , 0 % (geschätzt), Griechenland ­ 1 , 0 % (geschätzt), Frankreich ­ 3 , 1 %, Spanien 
­ 2 , 0 % (geschätzt), Deutschland (West) ­ 3 , 6 %, Dänemark ­ 5 , 0 % (geschätzt). 
Im Bausektor (NACE5) stagniert oder sinkt der Produktionsindex in allen verfügbaren 
Mitgliedstaaten bis auf Deutschland ( + 3,5 % Wachstumsrate der letzten drei Monate 
(saisonbereinigt) gegenüber den Vormonaten). Wegen des hohen Gewichts dieses Mitglied­
staates in der EG steigt auch in EUR 12 der Produktionsindex des Bausektors um 2,0 % 
(drei Monate gegenüber den Vormonaten). 
Die Steigerungsraten der Erzeugerpreise sind in der Europäischen Gemeinschaft nach wie 
vor recht unterschiedlich, allgemein ist auf der Herstellerseite der Preisdruck allerdings 
gering, in der Haltte aller Mitgliedstaaten sinken sogar die Erzeugerpreise. Die jeweils letzte 
verfügbare Änderungsrate (Januar oder Dezember) gegenüber dem Vorjahreswert lautet für 
den gesamten Industriebereich: EUR 12 1,6 %. Griechenland 13,9 %, Vereinigtes König­
reich 3,5 %, Italien 2,6 %, Irland 2,1 %, Spanien 1,4 %, Deutschland (West) 0,8 %, 
Frankreich ­ 0 , 4 % , Belgien ­ 0 , 5 % , Niederlande ­ 1 , 1 %, Dänemark ­ 2 , 7 % und 
Luxemburg ­ 3 , 1 %. 
ZAHLUNGSBILANZ 
Quartal 1992: 
Gesamttendenzen ­ vorläufige Zahlen für das dritte 
Die Leistungsbilanz der Gemeinschalt verschlechterte sich im drtten Quartal 1992 gegen­
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 4,8 Mrd. ECU und schloß mit einem Defizit 
von 13 Mrd. ECU ab. Die Leistungsbilanz der Vereinigten Staaten verzeichnete ein Defizit 
von 15,2 Mrd. ECU, was eine Verschlechterung um 1,1 Mrd. ECU bedeutet. In Japan stieg 
der Überschuß um 3,7 Mrd. ECU auf 20,4 Mrd. ECU. 
Nach den vorläufigen Zahlen schloß die Leistungsbilanz der Gemeinschaft im driften Quartal 
1992 mit einem Defizit in Höhe von 13 Mrd. ECU ab, das bedeutet eine Verschlechterung 
um 4,8 Mrd. ECU gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Diese Entwicklung ist 
auf das um 12,8 Mrd. ECU gestiegene Defizit der Dienstlelstungs­ und Übertragungsbilanz 
zurückzuführen, bei einer Verbesserung der Handelsbilanz um 8 Mrd. ECU. Diese w a r ­
nach zwei Quartalen mit negativen Ergebnissen ­ nunmehr ausgeglichen. Die Veränderun­
gen sind vor allem auf die deutsche Leistungsbilanz zurückzuführen: Dort stieg der 
Handelsbilanzüberschuß im dritten Quartal 1992 um 3,5 Mrd. ECU. während sich der Saldo 
der Dienstleistungsbilanz um 5,1 Mrd. ECU verschlechterte. Das gleiche gilt für Italien: 
Verbesserung des Handelsbilanzüberschusses um 2 Mrd. ECU und Verschlechterung der 
Dierislleistungsbilanz um 3,6 Mrd. ECU. Im übrigen verbesserte sich die Iranzösische 
Handelsbilanz um 1,8 Mrd. ECU, während sich die des Vereinigten Königreichs um 1,1 
Mrd. ECU verschlechterte. 
In den Vereinigten Staaten schloß die Leistungsbilanz im dritten Quartal 1992 mit einem 
Defizit von 15,2 Mrd. ECU ab, nachdem sie im gleichen Vorjahreszeitraum ein Defizit von 14 
Mrd. ECU ausgewiesen hatte. Das Handelsbilanzdefizit stieg von 20,6 Mrd. ECU aul 22,9 
Mrd. ECU. Der Überschuß der Dienstleistungs­ und Übertragungsbilanz stieg um 1,2 Mrd. 
ECU auf 7,7 Mrd. ECU. 
In Japan betrug der Leistungsbilanzüberschuß im dritten Quartal 1992 20,4 Mrd. ECU 
gegenüber 16,7 Mrd. ECU Im gleichen Vorjahreszeitraum. Der Handelsbilanzüberschuß 
nahm um 0,9 Mrd. ECU zu; das Defizit der Dienstleistungs­ und Übertragungsbilanz 
verringerte sich um 2,8 Mrd. ECU. 
AUSSENHANDEL 
Das Defizit im außergemeinschaftlichen Handel betrug im Jahr 1992 52,1 Mrd. ECU, 
gegenüber ­ 70 ,5 Mrd. ECU im Jahr 1991. Die Differenz zwischen der Entwicklungsrate 
der Ausfuhren und der der Einfuhren, die 1991 bei ­ 6 Prozentpunkten lag, stieg 1992 aul 
über 4 Prozentpunkte. Die Ausfuhren der Gemeinschaft stiegen 1992 gegenüber dem 
Vorjahr um fast 3 %, während die Einfuhren um 1,3 % zurückgingen. Diese Entwicklung 
bei den Einfuhren ist auf den Rückgang der Kosten für die Rohölversorgung der 
Gemeinschaft zurückzuführen, der zwischen 1991 und 1992 ­ 5 % in Dollar je Barrel und 
­ 9 % in ECU je Barrel erreichte. Im Dezember 1992 war der Saldo des außergemeinschaft­
lichen Handels mit 0,4 Mrd. ECU leicht positiv, das sind 0,3 Mrd. ECU mehr als im 
Dezember 1991. Die Ausfuhren der Gemeinschaft sind um 6 , 4 % gestiegen, eine 
Steigerungsrate, die leicht über der der Einfuhren (5,6 %) liegt. Die Kosten für die 
Rohölversorgung der Gemeinschaft nahmen um 2,5 % in Dollar je Barrel ab, in ECU stiegen 
sie jedoch um 2,4 % an, eine Entwicklung, die zum Wachstum der Einfuhren beigetragen 
hat. 
Das Defizit der Vereinigten Staaten betrug 1992 81 Mrd. ECU, das sind 12 Mrd. ECU mehr 
als 1991. Die Einfuhren stiegen gegenüber dem Vorjahr um 4,4 % in ECU und um über 
9 % in Dollar. Die Ausfuhren der Vereinigten Staaten nahmen in ECU ausgedrückt um 
1,7 % zu und in Dollar ausgedrückt um 6 %. 
Im Dezember 1992 belief sich das Außenhandelsdefizit der USA auf 7,5 Mrd. ECU 
gegenüber 5,7 Mrd. im Dezember 1991. Die Einfuhren haben gegenüber 1991 deutlich 
zugenommen: 18,2 % in ECU und 13 % in Dollar. Die Ausfuhren sind etwas langsamer 
angestiegen als die Einfuhren: 15,4 % in ECU und 10 % in Dollar. 
Der Überschuß der japanischen Handelsbilanz lag 1992 um fast 20 Mrd. ECU über dem 
Niveau von 1991, und zwar bei 82,2 Mrd. ECU. Gegenüber 1991 nahmen die Ausfuhren 
Japans in ECU um 3,4 % und in Dollar um 8 % zu. In Yen ausgedrückt haben die 
Ausfuhren stagniert (1 % ) . Die Einfuhren Japans sind in ECU und Yen ausgedrückt deutlich 
gesunken ( ­ 5 , 6 % bzw. ­ 8 %,) während sie in Dollar ausgedrückt nur geringfügig 
abgenommen haben ( ­ 1 %) . Der Außenhandelsüberschuß Japans belief sich im Dezember 
1992 auf 7.7 Mrd. ECU gegenüber 6,1 Mrd. im Dezember1991. Die Ausfuhren haben 
gegenüber Dezember 1991 in ECU um 10,7 % zugenommen, in Dollar um 5 %. In Yen 
ausgedrückt sind die Ausfuhren stabil geblieben. Die Einfuhren sind in ECU um 4,5 % 
gestiegen, während sie in Dollar ausgedrückt stagnierten und in Yen ausgedrückt um 8 % 
gesunken sind. 
Der Handelsbilanzüberschuß Deutschlands belief sich 1992 auf insgesamt 15,3 Mrd. ECU, 
das sind 6 Mrd. mehr als 1991. Irland und Dänemark schlossen mit einem Überschuß von 
5 Mrd. bzw. 4,3 Mrd. ECU ab, das sind jeweils fast 2 Mrd. mehr als 1991. Der Saldo der 
Niederlande hat sich um 2,7 Mrd. ECU auf ­ 5 , 4 ECU Mrd. verbessert. Die BLWU und 
Frankreich verzeichneten 1992 jeweils Defizite von annähernd 7 IVrd. ECU. das ist im Falle 
der BLWU eine Verbesserung um weniger als 1 Mrd., im Falle Frankreichs eine 
Verbesserung um 8 Mrd. ECU gegenüber dem Vorjahr. Italien schloß mit einem Defizit von 
8,2 Mrd. ECU ab, das sind 2 Mrd. mehr als im Vorjahr. Die Handelsbilanz Portugals schloß 
insgesamt mit einem Defizit von 9 Mrd. ab und hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um 
1 Mrd. ECU verschlechtert. Die Defizite Griechenlands und Spaniens wiesen etwa das 
gleiche Niveau auf wie 1991 ( ­10 ,6 Mrd. bzw. ­ 2 1 , 8 Mrd. ECU]. Das höchste Defizit war 
im Vereinigten Königreich zu verzeichnen, es belief sich auf 26,9 Mrd. ECU und war damit 
um 4,6 Mrd. höher als 1991. 
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EUROSTATISTICS: in brief 
Unless otherwise stated, data lor the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Reductions in short-term in interest rates 
In addition to the reduction in the discount rate reported last month, there was a further 
reduction in German interest rates on April 22. At its policy-making council meeting the 
Deutsche Bundesbank decided to reduce its discount rate by '/«% to 7.25%, and its 
Lombard rate by 'h% to 8.5%. 
These reductions in rates were followed immediately by reductions by the key interest rates 
of the Danish, Dutch, Belgian, Italian and Austrian central banks. The reduction in Belgian 
rates had been preceded by a smaller reduction at the start of the month, which reversed 
previous increases, following the resolution of the problem concerning cuts in the 
government's budget. 
The following day, rates were reduced in France (see below) and Ireland, where the Central 
Bank of Ireland has been steadily reducing its short-term facility rate since the punt was 
devalued at the end of January. At 8.75%, this rate now stands at its lowest level for over 
four years. Official interest rates were also reduced in Sweden and Norway. 
Six days after the reduction in the discount and Lombard rate, the Bundesbank reduced its 
repo rate from 8.09 to 7.75%; a larger than expected fall. 
The French franc strengthened following the French legislative elections, which allowed the 
Banque de Francs to reduce its two key interest rates several times. On April 13. it replaced 
its five-day repurchase rate with a 5-10 day rate, which was set at a level of 10%, as 
compared to the previous rate of 12%. In the weeks that followed, there were three other 
sets of reductions in official rates; on April 19 the auction rate ('appel d'olfres') was 
reduced from 9.1 to 8.75% and the 5-10 day repo rate by 'A% to 9.75%, and on April 23 
and April 29 there were similar reductions in both rates, such that after the second of these 
changes the two rates stood at 8% and 9'/«% respectively. 
The Spanish peseta weakened against other European currencies in the week ending April 
23. falling below its central rate against the Deutschemark for the first time since before its 
devaluation in November 1992. The Banco de Espana twice increased its intervention rate, 
the second time on April 23 to 15%. and several EC central banks intervened to support the 
currency. The peseta strengthened slightly the following week. 
Sterling and the lire, the two currencies which left the exchange rate mechanism (ERM) of 
the EMS last September, have both appreciated in recent weeks. On April 28 Sterling stood 
at almost DM 2.50, still much lower than its previous ERM central rate of DM 2.95, but 
around 6% higher than its lows earlier in 1993. Having touched L 1004 against the 
Deutschemark at the end of March, the lire appreciated to around L 930 on April 28, 
following the announcement that the current governor of the Banca d'Italia was to be 
appointed Prime Minister. 
The dollar did not react as might have been expected to the reductions in European interest 
rates, depreciating in the last weeks ol April. Worries centred on disappointing economic 
indicators for March and on political uncertainties. The dollar touched several all time lows 
against the yen in April, and towards the end of the month the Federal Reserve intervened in 
order to stem its weakness. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: decline in yields continues 
The decline in government bond yields that has occurred in the last few months continued in 
March when 11 out of the 13 countries surveyed for whom March data are available 
experienced falls. 
Yields now stand at 8% or below in six of the 11 EC Member States for whom data on 
government bond yields are available.(') The average level ol government bond yields in 
these Member States fell from 10.0% in September 1992 to 8.8% in February 1993. Yields 
in those countries whose currencies participate in the ERM are slightly lower, averaging 
8.5% in February. 
The real (inflation adjusted) yield on government bonds can be seen in the following 
table: 




















































There has been a lall in real government bond yields in many countries over the last six 
months, concurrent with the fall in nominal yields. 
The largest falls occurred in Italy, but it should be noted that Italian government bond yields 
increased dramatically in September during the period of upheaval on the currency markets, 
and thus if August 1992 is compared with March 1993, real yields have actually Increased 
slightly. 
Real yields also tell significantly in Germany, where the fall in the level of nominal yields has 
been combined with an increase in inflation. They are now the lowest of the countries 
surveyed. 
By contrast, the UK, Portugal and Spain have experienced rises in real yields. In all three 
countries this was as a result ol sharp falls in inflation outweighing the falls in nominal 
yields. 
MONEY SUPPLY: Differing growth rates 
February data recently available lor Greece, Ireland, Netherlands and the UK indicate 
dilfering patterns of monetary growth, 
A; around 3%. the annualised rate ol M4 growth in the UK is just inside its 'monitoring 
range' of 3-9%, but is still very slow on a historical basis. In Greece and the Netherlands 
too monetary growth continues at a relatively slow pace. 
Ir contrast, M3 growth in Ireland is growing at over 20% per year. This however reflects 
certain structural changes that have taken place: a recently implemented tax on savings 
deposits has meant that there has been a shift from savings deposits to deposits which are 
included in M3. In addition, the high short-term interest rates which occurred in Ireland at 
the beginning of the year during the period of pressure on the punt meant that there was a 
move into certain money market Instruments which are included in M3. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Inflow ot reserves into Denmark 
Τ nere was a large inflow ol foreign official reserves into Denmark in February 1993. At 
almost 10.4 billion ecu, Denmark's reserves are now higher than they have been for some 
time. The inflow was as a result ol the proceeds ol a 1 billion US dollar eurobond that the 
Kingdom of Denmark issued in February, the dollars received being swapped into 
Deutschemarks in order to replenish Denmark's foreign reserves. 
A similar operation was carried out by Ireland, which issued directly in Deutschemarks, also 
in February. In this case a DM 1.5 billion eurobond was issued. 
The Netherlands. Belgium and Japan also experienced inflows of reserves in February. 
QUARTERLY ACCOUNTS: fourth quarter of 1992: stagnation of Community 
economy worsens (GDP + 0 . 0 % ) 
In the Community as a whole, the lourth quarter ol 1992 was marked by a worsening ol 
economic stagnation (GDP +0.0%). With yet another negative quarter, growth in 1992 was 
only 1.0% up on the previous year, the worst result since 1982. This annual growth ligure 
is totally in line with DG H's forecasts. According to most economists, it is very difficult to 
point to any signs ol a short-term upturn in the Community economy. On the other hand, 
there are signs of revival in the US economy. The real unknown factor at this stage is the 
capacity of the Community economies, given their domestic problems, to take advantage of 
this new economic phase in the United States. Of the features marking this period of 
stagnation, it is useful to mention briefly the monetary and linancial tensions which have 
dominated the second part of the year. These tensions have led to an upward trend in 
interest rates, the purpose of which was to maintain a balance between the exchange rates 
within the EMS. This policy has no doubt had a negative effect on the performance of the 
Community economies, particularly in the countries with weak currencies, such as Italy, the 
United Kingdom and Spain. In the linai month, following a reduction in tension on the 
exchange market and an easing ol inflationary pressures, interest rates gradually began to 
fall, mainly in order to foster an upturn in economic growth. 
As regards price trends, we do not have any data for the Community as a whole. However. 
on the basis ol the data available it is possible to detect a downward trend in the rate of 
price increases. 
With regard to the components of GDP, we have data only on the four large countries. On the 
basis of these data the most salient features of this quarter appear to be the further fall in 
investment and the continued stagnation ol private consumption. 
As regards the situation in the Member States, the fourth quarter saw the first downturn in 
economic growth in France in 1992 (GDP - 0 . 3 % ) and the second consecutive fall in 
production in Italy (GDP - 0 . 6 % ) . 
In the United States production was up (GDP +0.9%) in quarter four and there was a slight 
increase in the quarterly inflation ligure ( + 0.5%), while the annual rate fell slightly 
( + 2.4%). As regards the components ol domestic demand, the most striking feature of the 
fourth quarter was the marked increase in investment (+3 .5%) . Private consumption was 
up ( + 1.1%), while public consumption was slightly down ( -0 .4%) . 
In Japan, the fourth quarter was marked by a period of stagnation in economic growth (GDP 
+0.1%) combined with a slight increase in the quarterly Inflation ligure ( + 0.3%), while 
tne annual inflation rate fell appreciably ( +1.4%). As regards the components of GDP. the 
nost striking features of this quarter were the second reduction in a row in investment 
( -1 .7%) and the reduction In private consumption ( -0 .6%) . 
PRICES : EC Annual inflation rate remains at 3.5% in March 
Between February and March the average inflation rate lor lhe EC as measured by the CPI 
for EUR-12 remained unchanged at a level of 3.5%. thus showing near stability of inflation 
for the Community as a whole over four consecutive months: December 3.6%, January 
3.6%, February 3.5%, March 3.5%. 
In ascending order the current annual inflation rates and the corresponding ligures a year 
ago for the individual Member States are as follows: 













































The CPI lor the Federal Republic ot Germany continues to relied the geographic borders prior lo 
3 October 1990. 
* · Ireland: February compared February 
ρ = Provisional 
At present 10 of the 12 Member States have annual inflation rates below 5% ; the rates lor 
the applicant Member States are also below 5% : Norway 2.5% , Finland 2.7%, Austria 
3.9%, Sweden 4.9%. 
"he corresponding ligures for the United States and Japan are 3 . 1 % and 1.5% . 
The monthly Index for EUR 12 rose by 0.4% between February and March. 
Monthly increases were relatively low in nearly all member States : 0.2% in Belgium, 
Denmark and Italy, 0.3% in Germany and Luxembourg, 0.4% In the Netherlands, the 
United Kingdom, Spain and Portugal, 0.5% in France. 
The only exception was Greece where as a result of the introduction of new items after the 
winter sales prices lor clothing and footwear rose by 17.5% and those for durable goods by 
7.5%. Together with lesser increases for a large range of other goods and services this led 
to a sharp rise in the overall index of 3.7% between February and March. 
UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 
Eurostat estimates that the seasonally-adjusted unemployment rate in the European 
Community was 10.2% for the month of February 1993, representing an increase of 
0.1 percentage points in comparison with the February 1993. 
During the last three months, the Community unemployment rate has risen by 
0.3 percentage points. There has been a similar rise in most ol the Member States, the 
exceptions being the United Kingdom (where there has been a slight decrease ol 0.2 
percentage points), Ireland (where the situation has remained unchanged), and Spain 
(where the rise has been more considerable at 1.0 percentage point). 
During the last twelve months, the Community unemployment rate has increased by 
1 percentage point, rising from 9.2% to 10.2%. The increase for men (1.1 points; has been 
more marked than for women (0.8 points). 
The unemployment rate for women aged under 25 has risen by 0.7 percentage points, 
which represents a less marked increase than that for men of this age-group (1.7 
percentage points), and there has even been a slight decrease for women under 25 in 
Denmark, Italy and Luxembourg. 
Nevertheless, at 20.4% the unemployment rate for women under 25 remains twice the 
figure for unemployment generally. Young women represent, in most Member States, the 
category most severely affected by unemployment. In four Member States, however, the 
unemployment rate for men under 25 is greater than lor women under 25: this is irue in the 
old Lander of the German Federal Republic, in Luxembourg (two of the Member States 
where unemployment remains relatively low), in Ireland (one where it is very high) and in 
the United Kingdom. 
The unemployment rate and the number of unemployed persons are estimated after taking 
account of the differences between national methods of recording unemployment. The rate 
of unemployment is estimated by extrapolating the 1991 results of the labour force surveys 
for all the Member States. The introduction of the 1992 results, as soon as become 
available, will probably lead to a revision of the estimates. 
INDUSTRIAL PRODUCTION Recession has not yet bottomed out 
Production in industry (NACE 1-4) is still falling, with no signs of levelling off. The rate ol 
change of the production index adjusted for the number of working days for the European 
Community (EUR12) was 3.5% down in November 1992 compared with the same month in 
the previous year, 4 . 1 % down in December and. the most recent figure available, 4.4% 
down in January 1993 compared with January 1992. The figures for the most recent 
three-month period available, i.e. November to January, show a rate of change in the 
seasonally-adjusted production index for EUR 12 which is 2.2% down on the previous three 
months, August to October. This figure is +1 .2% in the United States, i.e. there are signs 
of slight recovery. 
The picture is much the same across the board for the individual types of goods (change in 
the last three months compared with the previous three months): 
• Intermediate goods: EUR12: - 2 . 8 % ; USA +1 .0% 
• Capital goods: EUR12: - 2 . 0 % ; USA +1 .9% 
• Consumer goods; EUR12: - 1 . 6 % ; USA +1 .9%. 
Throughout the Member States production is falling or stagnating, with the following rates of 
change - United Kingdom: 0.0%; Ireland: - 1 . 5 % (estimated); Belgium: - 1 . 5 % 
(estimated); Italy: - 1 . 4 % ; Netherlands: - 2 . 0 % (estimated); Greece: - 1 . 0 % (estimated); 
France: - 3 . 1 % ; Spain: - 2 . 0 % (estimated); Germany (West): - 3 . 6 % ; Denmark: - 5 . 0 % 
(estimated). 
in the construction sector (NACE 5) the production index is falling or stagnating in all the 
Member States for which figures are available, except Germany ( + 3.5% growth in the last 
three months (seasonally-adjusted) compared with the previous three months). Given the 
importance of this Member State for the European Community as a whole, the production 
index for the construction sector has increased in EUR 12 by 2.0% (last three months 
compared with the previous three months). 
The rates ol increase In producer prices have again varied very widely from one Member 
State to another but in general price pressure on the producer side is small and producer 
prices are even falling in half of the Member States. The most recent figures available for 
January or December show the following changes over the value for the previous year for 
industry as a whole: EUR 12: 1.6%; Greece: 13.9%; United Kingdom: 3.5%; Italy: 2.6%; 
Ireland: 2 . 1 % : Spain: 1.4%; Germany (West): 0.8%; France: - 0 . 4 % ; Belgium: - 0 . 5 % ; 
Netherlands: - 1 . 1 % ; Denmark: - 2 . 7 % ; Luxembourg: - 3 . 1 % . 
global trends - preliminary figures for the third BALANCE OF PAYMENTS 
quarter of 1992: 
Deterioration of ECU 4.8 billion in the Community current account balance compared with 
the third quarter of 1991: the balance shows a delicit of ECU 13 billion. The American 
current account delicit of ECU 15.2 billion represents a deterioration of ECU 1.1 billion. The 
Japanese current account balance improved by ECU 3.7 billion to a surplus of ECU 20.4 
billion. 
In the third quarter of 1992, according to the preliminary figures, the Community current 
account deficit of ECU 13 billion represented a worsening of 4.8 billion on the third quarter 
of 1991. This decline reflected the ECU 12.8 billion deterioration in the Invisibles deficit, 
partly offset by an improvement of ECU 8 billion in the balance of trade in goods, which 
achieved equilibrium after two quarters in the red. These variations are largely due to the 
German balance, which recorded an increase of ECU 3.5 billion n its trade surplus and a 
deterioration of ECU 5.1 billion in its invisibles deficit In the third quarter of 1992. The same 
phenomenon was recorded in Italy, with an ECU 2 billion improvement in the trade surplus 
and a deterioration of ECU 3.6 billion in the invisible deficit. France's balance of trade 
improved by ECU 1.8 billion and the United Kingdom's declined by ECU 1.1 billion. 
In the United Sates, the current account balance showed a deficit of ECU 15.2 billion in the 
third quarter of 1992, as compared with ECU 14 billion in the same quarter of 1991. The 
trade delicit was ECU 22.9 billion as against ECU 20.6 billion, and the surplus on invisibles 
improved by ECU 1.2 billion to ECU 7.7 billion. 
In the third quarter ol 1992, the Japanese current account produced a surplus of ECU 20.4 
billion, up from ECU 16.7 billion in the same period of 1991. The trade surplus was up ECU 
0.9 billion and the invisibles deficit shrank by ECU 2.8 billion. 
EXTERNAL TRADE 
The Community's trade deficit with the rest of the world for 1992 was ECU 52.1 billion 
compared with ECU 70.5 billion in 1991. The gap between exports and imports moved from 
- 6 points In 1991 to over 4 points in 1992. In 1992, exports to the rest of the world 
increased by almost 3% compared with 1991, whereas imports fell by 1.3%. The latter 
were helped by the reduced cost of supplying the Community with crude oil which fell by 
5% In dollars per barrel and 9% in ecus per barrel between 1991 and 1992. 
In December 1992, the balance of extra-Community trade was slightly positive (ECU 0.4 
billion), or ECU 0.3 billion higher than in December 1991. Extra-Community exports 
increased by 6.4%, which is slightly higher than for imports (5,6%). The cost of supplying 
the Community with crude oil declined by 2.5% in dollars per barrel, but increased by 2.4% 
in ecus, thus contributing to the increase in imports. 
In 1992, the United States' delicit was ECU - 8 1 billion, or ECU 12 billion more than in 
1991. Imports increased by 4.4% in ecus compared with 1991, and by over 9% in dollars. 
The United States' exports increased by 1.7% in ecus and by 6% in dollars. 
In December 1992, the United States' trade had a deficit of ECU 7.5 billion compared with 
5.7 billion in December 1991. Imports increased sharply compared with 1991: by 18.2% in 
ecus and by 13% In dollars. Exports grew slightly less sharply than imports: by 15.4% in 
ecus and 10% in dollars. 
In 1992, the Japanese surplus was over ECU 20 billion higher than in 1991, reaching ECU 
82.2 billion. Japanese exports increased by 3.4% in ecus and by 8% in dollars compared 
with 1991, but stagnated in yen (1%). Imports from Japan fell sharply in ecus ( -5 .6%) 
and yen ( - 8 % ) but only slightly in dollars ( - 1 % ) . 
In December 1992, there was a surplus for Japan's trade of ECU 7.7 billion compared with 
6.1 billion In December 1991. Exports grew by 10.7% in ecus compared with their level in 
December 1991, and by 5% in dollars. They remained stable In yen. Imports increased by 
4.5% in ecus but stagnated in dollars and fell by 8% in yen. 
Germany's total balance of external trade was ECU 15.3 billion in 1992, or 6 billion higher 
than in 1991. Ireland and Denmark also had a surplus of ECU 5 billion and 4.3 billion 
respectively, each being some ECU 2 billion higher than in 1991. The balance of the 
Netherlands improved by ECU 2.7 billion to reach ECU - 5 . 4 billion. The BLEU and France 
recorded deficits of about ECU 7 billion each in 1992, representing an improvement of less 
than ECU 1 billion for the BLEU, and 8 billion for France. Italy recorded a deficit of ECU 
8.2 billion, representing an increase of ECU 2 billion. Portugal's total balance fell by ECU 
1 billion to - 9 billion. The Greek and Spanish deficits remained close to their 1991 levels, 
at ECU 10.6 and 21.8 billion respectively. The United Kingdom's balance was the most 




Eurostatìstiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
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Eurostatìstiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
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EUROSTATÌSTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: Baisse généralisée des taux d'intérêt 
A la suite de la réduction du taux d'escompte enregistrée le mois dernier, une nouvelle 
réduction des taux d'intérêt allemands a été opérée le 22 avril. Le conseil de direction de la 
Bundesbank a en effet décidé d'abaisser son taux d'escompte d"A de point à 7,25 %, et 
son taux Lombard d 7 : point à 8.5 %. 
Les banques centrales danoise, néerlandaise, belge, italienne et autrichienne emboîtèrent le 
pas à la Bundesbank, réduisant immédiatement leurs taux directeurs. Dans le cas de la 
Belgique, cette baisse avait été précédée d'une réduction de plus faible ampleur au début 
du mois, qui allait à contre-courant des augmentations précédentes, après résolution du 
problème concernant les réductions du train de vie de l'Etat. 
Le lendemain, les taux furent abaissés en France (voir ci-dessous) et en Irlande, la Banque 
centrale de ce dernier pays ayant systématiquement abaissé ses taux courts depuis la 
dévaluation de la punt fin janvier. A 8.75 %, ce taux s'établit à présent à son minimum 
historique depuis plus de quatre ans. La Suède et la Norvège ont également abaissé leurs 
taux d'intérêt officiels. 
Six jours après la réduction de ces taux d'escompte et Lombard, la Bundesbank a ramené 
son taux de prise en pension de 8,09 à 7,75 %. soit une baisse supérieure aux 
prévisions. 
Le franc français s'est raffermi à la suite des élections législatives, ce qui a permis à la 
Banque de France de réduire à plusieurs reprises ses deux taux d'intérêt directeurs. Le 13 
avril, elle a remplacé son taux de rachat à cinq jours par un taux à 5-10 jours, qui a été fixé 
à un niveau de 10 %, comparé au taux précèdent de 12 %. Dans les semaines qui 
suivirent, on assista à une réduction en cascade des taux officiels: le 19 avril, le taux 
d'«appel d'offres» fut ramené de 9,1 à 8,75 %, et le taux de prise en pension à 5-10 jours 
abaissé d"/< de point à 9,75 %; les 23 et 29 avril, ces deux taux subirent un repli de la 
même ampleur, de sorte qu'à l'issue de ces ajustements, ils s'établissaient à 8'/< et 9% 
respectivement. 
La peseta espagnole s'est affaiblie par rapport aux autres devises européennes au cours de 
la semaine s'achevant le 23 avril, tombant en-deçà de son cours pivot par rapport au 
Deutschemark pour la première fois depuis sa dévaluation de novembre 1992. La Banque 
d'Espagne a augmenté à deux reprises son taux d'intervention, celui-ci étant porté la 
deuxième fois à 15 %, le 23 avril, et plusieurs banques centrales européennes sont 
intervenues pour soutenir la monnaie espagnole. Celle-ci s'est quelque peu redressée la 
semaine suivan:e. 
La livre sterling et la lire, à savoir les deux devises à être sorties du mécanisme de change 
(MTC) du SME en septembre dernier, se sont toutes deux rétablies au cours des semaines 
récentes. Le 28 avril, la livre s'échangeait à près de 2.50 DM, soit bien en-deçà de son 
précédent cours pivot de 2,95 DM, mais quelque 6 % au-dessus de ses cours planchers de 
début 1993. Après avoir plongé à 1004 lires pour 1 DM fin mars, la devise italienne a repris 
position à près de 930 lires le 28 avril, suite à l'annonce de la prochaine nomination au 
poste de premier ministre de l'actuel gouverneur de la Banque d'Italie. 
Le dollar a déjoué les pronostics face aux réductions des taux européens, s'inscrivant à la 
baisse au cours des dernières semaines d'avril. Les inquiétudes liées au billet vert 
s'expliquaient par des indicateurs économiques décevants pour le mois de mars et par les 
incertitudes politiques. La devise américaine a enfoncé plusieurs planchers historiques 
vis-à-vis du yen en avril, et vers la fin du mois la Réserve fédérale est intervenue pour 
enrayer sa faiblesse. 
RENDEMENT DES EMPRUNTS D'ETAT: la baisse des taux se poursuit 
La chute des rendements des emprunts d'Etat observée au cours de ces derniers mois ne 
s'est pas démentie en avril, des reculs étant signalés dans 11 des 13 pays enquêtes pour 
lesquels on disoose des données du mois de mars. 
Les rendements s'établissent à présent à 8 % - voire plus bas - dans six des 11 Etats 
membres de la Communauté européenne pour lesquels on dispose de données sur les 
emprunts d'Etat.(') Le taux moyen de rendement des emprunts d'Etat dans ces Etats 
membres s'est effrité de 10 % en septembre 1992 à 8.8 % en février 1993. Les taux des 
pays dont les monnaies participent au mécanisme de change sont légèrement inférieurs. 
s'ètablissant à 8.5 % en moyenne en février. 
Le tableau suivant rend compte des rendements réels (après inflation) des emprunts 
d'Etat: 













Les rendements réels des emprunts d'Etat sont orientés à la baisse dans de nombreux pays 
au cours du dernier semestre, parallèlement à la chute des rendements nominaux. 
Les plus fortes baisses ont été observées en Italie, mais il est à noter que les taux des 
emprunts d'Etat italiens ont explosé en septembre durant la période de tourmente sur les 
marchés monétaires, de sorte que si l'on compare août 1992 à mars 1993, les rendements 
réels ont en fait légèrement progressé. 
Ces derniers sont également en nette décrue en Allemagne, la décélération des rendements 
nominaux se conjuguant à la poussée inflationniste. Ces taux sont actuellement les plus bas 








































1) La Grèce n'a pas émis d'emprunts d'Etat à long terme depuis 1988. 
Par contraste, le Royaume-Uni, le Portugal et l'Espagne ont connu une remontée des 
rendements réels. Dans ces trois pays, ce résultat est imputable à la lorte désinflation 
qui a eu raison des chutes de rendements nominaux. 
MASSE MONETAIRE: des taux de croissance disparates 
Les statistiques de février récemment disponibles pour la Grèce, l'Irlande, les Pays-Bas et le 
Royaume-Uni font apparaître un paysage contrasté sur le plan de la masse monétaire. 
A quelque 3 %, le taux annualisé de la croissance du M4 au Royaume-Uni se situe juste à 
l'intérieur de sa «fourchette» de 3-9 %, mais demeure très bas sur une base historique. En 
Grèce et aux Pays-Bas également, la masse monétaire continue de croître à un rythme 
relativement lent. 
A l'inverse, la croissance de M3 en Irlande dépasse 20 % par an. Ceci reflète toutefois 
certains changements structurels intervenus: une taxe récemment entrée en vigueur sur les 
dépôts d'épargne a donné le signal d'un transfert de cette épargne sur des dépôts englobés 
dans M3. De surcroît, les taux d'intérêt élevés à court terme pratiqués en Irlande au début 
de l'année pendant la période où la livre irlandaise était sous pression ont rendu attractif un 
certain nombre d'instruments du marché monétaire comptabilisés dans M3. 
RESERVES DE CHANGE OFFICIELLES: entrées de réserves au Danemark 
Le Danemark a enregistré un Important afflux de réserves de change officielles en février 
1993. Avec près de 10.4 milliards d'ècus. les réserves danoises s'établissent actuellement 
à un niveau historique. Cet afflux est à mettre au compte du produit d'une euro-émission 
d'un milliard de dollars US à laquelle le Royaume de Danemark a procédé en lévrier, les 
dollars reçus étant convertis en Deutschemarks de laçon à reconstituer les réserves de 
change du Danemark. 
Une opération similaire a été effectuée par l'Irlande qui a réalisé également en lévrier une 
émission directement en Deutschemark. Il s'agissait d'une euro-émission d'1.5 milliard de 
DM. 
Les Pays-Bas, la Belgique et le Japon ont également enregistré des entrées de réserves en 
lévrier. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du quatrième trimestre 1992: accentuation 
de la phase de stagnation de l'économie communautaire (PIB + 0 , 0 %) 
Le quatrième trimestre 1992 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par une accentuation de la phase de stagnation de la croissance économique (PIB 
+0.0 %). A cause de ce nouveau trimestre négatif, la croissance au cours de l'année 1992 
a été seulement de +1,0 % par rapport à l'année précédente, le résultat le plus nègatil 
depuis 1982. Cette croissance annuelle est tout à fait en ligne avec les prévisions de la DG 
II. Selon la plupart des économistes il est très difficile d'identifier des signaux de reprise à 
court terme pour l'économie communautaire. D'autre part, des signaux de reprise viennent 
de l'économie américaine. La vraie inconnue de cette phase est représentée par la capacité 
des économies communautaires, étant donné leurs problèmes internes, de profiter de cette 
nouvelle phase économique aux Etats-Unis. Parmi les éléments qui caractérisent cette phase 
de stagnation, il nous semble utile de nous arrêter brièvement sur les tensions monétaires et 
linancières qui ont caractérisé la deuxième partie de l'année. Ces tensions ont déterminé 
une tendance à la hausse des taux d'intérêt, dans le but de maintenir l'équilibre du taux de 
change à l'intérieur du SME. Cette politique a sans doute influencé de manière négative la 
performance des économies communautaires, surtout dans les pays à devises faibles 
comme, par exemple, l'Italie, le Royaume-Uni et l'Espagne. Dans le dernier mois, grâce 
d'un côté à une réduction de tension sur le marché des changes et de l'autre côté à une 
plus faible pression inflationniste, les taux d'intérêt ont commencé lentement à descendre 
surtout dans le but de favoriser la reprise de la croissance économique. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, nous ne disposons pas de données pour la 
Communauté dans son ensemble. Mais sur la base des données disponibles, on peut 
affirmer qu'il y a une tendance à la réduction du rythme de croissance des prix. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, nous disposons des données que pour les 
quatre grands pays. Sur la base de ces données il nous semble que le lait marquant de ce 
trimestre est représenté d'un côté par la nouvelle chute des investissements et de l'autre 
côté par la poursuite de la phase de stagnation pour la consommation privée. 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, le quatrième trimestre a été 
caractérisé par le premier fléchissement de la croissance économique en France au cours de 
l'année (PIB - 0 , 3 %) et par le deuxième fléchissement consécutif de la production en Italie 
(PIB - 0 , 6 % ) . 
Aux Etats-Unis, on observe, pour le quatrième trimestre, une croissance positive de la 
production (PIB +0,9 %) accompagnée par une légère reprise de l'inflation trimestrielle 
(+0,5 %), tandis qu'en rythme annuel on constate une légère réduction ( + 2,4 %). Parmi 
les composantes de la demande interne, le lait marquant du quatrième trimestre a été 
représenté par la remarquable progression des investissements (+3,5 %). La consomma-
tion privée se caractérise par son évolution positive ( + 1.1 %). tandis que pour la 
consommation publique on constate un léger fléchissement ( - 0 . 4 %). 
Pour le Japon, le quatrième trimestre a été caractérisé par une phase de stagnation de la 
croissance économique (PIB +0,1 %) accompagnée par une légère reprise de l'inflation 
trimestrielle ( + 0,3 %), tandis qu'en rythme annuel on observe une sensible réduction 
( + 1,4 %). Parmi les composantes du PIB, les faits marquants de ce trimestre ont été 
représentés par les fléchissements des investissements ( - 1 . 7 %), qui est le deuxième 
consécutif, ainsi que de la consommation privée ( - 0 , 6 %) . 
PRIX : L'inflation annuelle de la CE se maintient à 3,5 % en mars 
Entre février et mars le taux d'inflation de la CE mesuré par l'IPC pour EUR 12 est resté 
inchangé, montrant ainsi une presque stabilité de l'inflation pour l'ensemble de la 
Communauté au cours des quatre derniers mois: décembre 3,6 %, janvier 3,6 %, lévrier 
3,5 %, mars 3,5 %. 
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Dans le secteur du bâtiment (NACE 5), l'indice de production stagne ou baisse dans tous les 
Etats membres disposant de chiffres, sauf en Allemagne (taux de croissance de +3,5 % 
pour les trois derniers mois (dèsaisonnalisè) par rapport aux mois précédents). Le poids de 
cet Etat membre dans la CE est tel qu'il permet d'augmenter dans EUR 12 l'indice de 
production du secteur du bâtiment de 2,0 % (les trois derniers mois par rapport aux mois 
précédents). 
Dans la Communauté européenne, les taux d'augmentation des prix à la production sont 
toujours très variables. En général, la pression sur les prix exercée par les producteurs est 
faible et on assiste même à une baisse des prix à la production dans la moitié des Etats 
membres. Pour l'ensemble du secteur industriel, les derniers taux de variation disponibles 
(janvier ou décembre) par rapport à la valeur de l'année dernière ont évolué comme suit: 
EUR 12: 1,6 %, Grèce: 13,9 %, Royaume­Uni: 3,5 %, Italie: 2,6 %, Irlande: 2,1 %, 
Espagne: 1,4 %, Allemagne (de l'Ouest): 0,8 %, France: ­ 0 , 4 %, Belgique: ­ 0 , 5 %, 
Pays­Bas: ­ 1 , 1 %, Danemark: ­ 2 , 7 % et Luxembourg: ­ 3 . 1 %. 
Actuellement 10 parmi les 12 Etats membres ont des taux d'inflation annuelle inférieurs à 
5 % ; les taux des Etats candidats à l'adhésion sont également inférieurs à 5 % : Norvège 
2,5 %, Finlande 2,7 %, Autriche 3,9 %, Suède 4,9 %. 
Les taux correspondants pour les Etats­Unis et le Japon sont respectivement 3,1 % et 
1,5% . 
L'indice mensuel pour EUR 12 a augmenté de 0,4 % entre février et mars. 
Les accroissements mensuels ont été relativement bas dans presque tous les Etats 
membres: 0,2 % en Belgique.au Danemark et en Italie, 0,3 % en Allemagne et au 
Luxembourg, 0,4 % aux Pays­Bas, au Royaume­Uni, en Espagne et au Portugal, 0,5 % en 
France. 
Seule la Grèce fait exception où, suite à l'introduction des nouveaux articles après les soldes 
d'hiver, les prix de l'habillement et des chaussures ont augmenté de 17,5 % et ceux des 
biens durables de 7,5 % . Combiné avec des hausses certes moins fortes pour une large 
gamme de biens et services il en résulte une hausse prononcée de l'indice d'ensemble de 
3,7 % entre février et mars. 
LE CHOMAGE DANS LA COMMUNAUTE 
Eurostat estime que, dans la Communauté européenne, le taux de chômage corrigé des 
variations saisonnières atteint 10,2 % au mois de mars 1993, en hausse de +0,1 point de 
pourcentage par rapport au mois de février 1993. 
Au cours des 3 derniers mois, le taux de chômage communautaire a augmenté de +0,3 
points de pourcentage. Dans la plupart des Etats­membres, le taux de chômage augmente 
de manière comparable; il a cependant légèrement diminué au Royaume­Uni ( ­ 0 , 2 points), 
s'est stabilisé en Irlande et a nettement augmenté en Espagne ( + 1,0 point). 
Au cours des 12 derniers mois, le taux de chômage dans la Communauté s'est accru de 
+ 1,0 point en passant de 9,2 % à 10,2 %. L'augmentation reste plus prononcée chez les 
hommes ( + 1,1 points) que chez les femmes (+0 ,8 points). 
En douze mois, le taux de chômage des femmes de moins de 25 ans a augmenté nettement 
moins vite (+0,7 points en 12 mois) que celui des autres catégories (+1 ,7 points pour les 
hommes de la même classe d'âge): il a même légèrement diminué au Danemark, en Italie et 
au Luxembourg. 
Avec 20,4 % en mars 1993 dans l'ensemble de la Communauté, le taux de chômage des 
femmes de moins de 25 ans reste le double du taux de chômage global. Dans la plupart des 
Etats­membres, les jeunes femmes sont la catégorie la plus durement touchée par le 
chômage. Cependant, dans quatre Etats­membres, le taux de chômage des hommes de 
moins de 25 ans dépasse celui des lemmes du même âge: dans les anciens Länder de la 
République fédérale d'Allemagne et au Luxembourg, deux des Etats­membres où le 
chômage reste relativement faible, en Irlande, l'un de ceux où il est très élevé, et au 
Royaume Uni. 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés après correction des 
différences dans les méthodes nationales de recensement du chômage. 
Le taux de chômage est estimé en extrapolant les résultats 1991 des enquêtes sur les forces 
de travail pour tous les Etats membres. L'introduction des résultats de l'année 1992. dès 
qu'ils seront disponibles, entraînera probablement une révision des estimations. 
La récession n'a pas encore touché le fond du PRODUCTION INDUSTRIELLE 
gouffre 
Dans le secteur industriel (NACE 1­4), la baisse de la production se poursuit et rien ne 
laisse présager une stabilisation. Pour la Communauté européenne (EUR 12), le taux de 
variation de l'indice de la production industrielle corrigé du nombre de jours ouvrables est, 
par rapport à la valeur du même mois de l'année précédente, de ­ 3 , 5 % en novembre 92, 
de ­ 4 , 1 % en décembre 92 et de ­ 4 , 4 % en janvier 93. Les chiffres des trois derniers 
mois (de novembre à janvier) montrent que le taux de variation de l'indice de production 
corrigé des variations saisonnières pour EUR 12 est de ­ 2 , 2 % par rapport aux trois mois 
précédents (d'août à octobre). Aux Etats­Unis, le même taux de variation s'élève à 
+ 1,2 %, ce qui préfigure une légère reprise. 
En ce qui concerne les grandes catégories de marchandises, la situation est assez 
homogène (variation des trois derniers mois par rapport aux trois mois précédents): 
• Industrie des biens intermédiaires: EUR12 ­ 2 , 8 %, USA +1,0 % 
• Industrie des biens d'investissement: EUR12 ­ 2 , 0 %, USA +1,9 % 
• Industrie des biens de consommation: EUR12 ­ 1 , 6 %, USA +1,9 % 
La situation dans les Etats membres se résume ainsi: la production baisse ou stagne 
partout. Les taux de variation correspondants ont évolué comme suit: Royaume­Uni: 0,0 %, 
Irlande: ­ 1 , 5 % (estimation), Belgique: ­ 1 , 5 % (estimation), Italie: ­ 1 , 4 %, Pays­Bas: 
­ 2 , 0 % (estimation), Grèce: ­ 1 , 0 % (estimation), France: ­ 3 , 1 %, Espagne: ­ 2 , 0 % 
(estimation), Allemagne (de l'Ouest): ­ 3 , 6 %, Danemark: ­ 5 , 0 % (estimation). 
BALANCE DES PAIEMENTS ­ tendances mondiales ­ chiffres préliminaires pour 
le troisième trimestre de 1992: 
Détérioration de 4,8 mrds d'ècus de la balance courante communautaire par rapport au 
troisième trimestre de 1992: la balance accuse un déficit de 13 mrds d'ècus. La balance 
courante américaine enregistre un dèficit de 15,2 mrds d'ècus correspondant à une 
détérioration de 1,1 mrd d'ècus. La balance courante japonaise s'améliore de 3,7 mrds pour 
atteindre un excèdent de 20,4 mrds d'ècus. 
Au troisième trimestre de 1992, selon les chiffres préliminaires, la balance courante 
communautaire atteindrait un déficit de 13 mrds d'ècus soit une dèrioration de 4,8 milliards 
par rapport au troisième trimestre de 1991. Cette détérioration provient de l'aggravation de 
12,8 mrds d'ècus du déficit des invisibles, en partie compensée par une amélioration de 8 
mrds d'ècus du solde des marchandises. Celui­ci atteint l'équilibre après deux trimestres de 
déficit. Ces variations sont dues en grande partie à la balance allemande qui a enregistré au 
troisième trimestre de 1992 une augmentation de son excèdent commercial de 3,5 mrds et 
une détérioration de son déficit des invisibles de 5,1 mrds. On note le même phénomène 
pour l'Italie: amélioration de 2 mrds de l'excèdent commercial et une aggravation du déficit 
des invisibles de 3,6 mrds. Par ailleurs, la balance commerciale de la France est en 
amélioration de 1,8 mrd, tandis que celle du Royaume­Uni accuse une détérioration de 1,1 
mrd. 
Aux Etats Unis, le solde courant atteint un déficit de ­ 15 ,2 mrds d'ècus au troisième 
trimestre de 1992 comparé aux ­ 1 4 mrds d'ècus au cours du même trimestre de 1991. Le 
déficit commercial atteint ­ 2 2 , 9 mrds d'ècus après ­20 ,6 mrds, l'excèdent des invisibles 
s'améliore de 1,2 mrd d'ècus pour atteindre 7,7 mrds d'ècus. 
Au troisième trimestre de 1992, l'excèdent courant japonais atteint 20,4 mrds d'ècus après 
16,7 mrds pour la même période de 1991. L'excèdent commercial s'est amélioré de 0,9 
mrd d'ècus et le déficit des invisibles s'est réduit de 2,8 mrds d'ècus. 
COMMERCE EXTERIEUR ­ Résultats de décembre 1992. 
Le déficit extra­communautaire de l'année 1992 atteint ­ 52 ,1 Mrds d'ècus, contre ­70 ,5 
Mrds d'ècus en 1991. L'écart entre taux d'évolution des exportations et des Importations 
passe de ­ 6 points en 1991 à plus de 4 points en 1992. En 1992 les exportations 
extra­communautaires progressent de près de 3 % par rapport à 1991, tandis que les 
importations baissent de 1.3 %. Ces dernières sont allégées par la chute du coût 
d'approvisionnement de la Communauté en pétrole brut qui atteint ­ 5 % en dollar par 
baril, et ­ 9 % en ècus par baril entre 1991 et 1992. 
Au mois de décembre 1992 le solde des échanges extra­communautaires est faiblement 
positif (0,4 Mrd d'ècus), en progrès de 0,3 Mrd d'ècus par rapport à décembre 1991. Les 
exportations extra­communautaires augmentent de 6,4 %, un peu plus fortement que les 
importations ( 5,6 % ) . Le coût d'approvisionnement de la Communauté en pétrole brut se 
replie de 2,5 % en dollars par baril, mais affiche une progression de 2,4 % en ècus, qui 
contribue à la croissance des importations. 
En 1992 le déficit des Etats­Unis est de ­ 8 1 Mrds d'ècus, il se creuse de 12 Mrds d'ècus 
par rapport à 1991. Les importations sont en progrès de 4,4 % en ècus par rapport à 1991. 
et de plus de 9 % en dollars. Les exportations des Etats­Unis connaissent une évolution de 
1,7 % en ècus et de 6 % en dollars. 
Au mois de décembre 1992 les échanges des Etats­Unis sont déficitaires de 7,5 Mrds 
d'ècus, contre 5,7 Mrds en décembre 1991. Les importations sont en progrès net par 
rapport à 1991: 18,2 % en ècus, et 13 % en dollars. Les exportations croissent un peu 
moins vite que les importations: 15,4 % en ècus, et 10 % en dollars. 
En 1992 l'excèdent japonais est supérieur de près de 20 Mrds d'ècus à son niveau de 
1991: il atteint 82,2 Mrds d'ècus. Les exportations japonaises progressent de 3,4 % en 
ècus par rapport à 1991, de 8 % en dollars. Elles stagnent en yens (1 %). Les Importations 
du Japon affichent une baisse nette en ècus ( ­ 5 , 6 %) , en yens ( ­ 8 %), et s'infléchissent 
à peine en dollars ( ­ 1 %). 
Au mois de décembre 1992 les échanges du Japon sont excédentaires de 7,7 Mrds d'ècus, 
contre 6,1 Mrds en décembre 1991. Les exportations progressent de 10,7 % en ècus par 
rapport à leur niveau de décembre 1991, de 5 % en dollars. Elles restent stables en yens. 
Les importations augmentent de 4,5 % en ècus; elles stagnent en dollars et décroissent de 
8 % en yens. 
Le solde total des échanges extérieurs de l'Allemagne est de 15,3 Mrds d'ècus en 1992, 
soit 6 Mrds de plus qu'en 1991. L'Irlande et le Danemark sont excédentaires respective­
ment de 5 Mrds d'ècus et 4,3 Mrds d'ècus, en progrès de près de 2 Mrds d'ècus chacun 
par rapport à 1991. Le solde des Pays­Bas s'améliore de 2,7 Mrds d'ècus et atteint ­ 5 , 4 
Mrds d'ècus. L'UEBL et la France affichent des déficits proches de 7 Mrds d'ècus chacun 
en 1992, en amélioration de moins d'un milliard d'ècus pour l'UEBL, et de 8 Mrds pour la 
France. L'Italie affiche un déficit de 8,2 Mrds d'ècus, en progrès de 2 Mrds d'ècus. Le 
solde total du Portugal se dégrade d'un milliard d'ècus pour atteindre ­ 9 Mrds. Les déficits 
grec et espagnol restent proches de leur niveau de 1991, avec respectivement ­10 ,6 Mrds 
et ­ 2 1 . 8 Mrds d'ècus. Le bilan du Royaume­Uni est le plus lourc: ­26 .9 Mrds d'ècus. en 
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Taux de change 













Produit Intérieur Brut 





















































































EUR Β DK 
Privater Verbrauch 









































































F IRL I L 





















































































































































































































Gross fixed capital formation 





























































































Formation brute de capital fixe 

























































































































































































































F IRL I 
Total population 

















Civilian labour forces 
total 

































































Number of civilian employees 
total 
EUR 12 = 100 

















































































Emploi civil salarié 
total 












































































































































































F IRL I 
Number of employees 
agriculture 












Number of employees 
industry 
























































































































































































E" F IRL 
Number of employees 
industry NACE 1­4 














































NL Ρ UK 
Emploi salarié 







































Number of employees 
manufacturing industries 


















































































Metalle NACE 22 
Number of employees 
production of metals NACE 22 
EUR 12 = 100 
Arbeitnehmer 
Chemie NACE 25­26 
Number of employees 
chemical industry NACE 25­26 































































































































































métallurgie NACE 22 
2.7 1.7 18.8 























EUR Β DK DO GR 
EMPLOYMENT 

























































Number of employees 











































































































































































































Number of employees 
transport equipment NACE 35­36 
































Emploi salarié matériel 





























































EUR Β DK DO 
Arbeitnehmer Nahrungsmittel, 





































































GR E F IRL I 
Number of employees 








































Number of employees 
textiles NACE 43 





































L NL Ρ UK 
Emploi salarié 












































































Bekleidung NACE 45 


















Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 
















Emploi salarié ­ chaussures, 





















































































































































E F IRL I 








































































































































UK USA JAP 


































































































































































































































































































































































































































































E F IRL I L 




















































































































Ρ UK USA JAP 











































































unter 25 Jahren insgesamt 
saisonbereinigt 
Unemployment rates 
under 25 years total 
seasonally adjusted 
Taux de chômage 


















































































































































































































































































































EUR B DK 
Arbeitslosenquoten 







































































































F IRL I 
Unemployment rates 


































































































Ρ UK USA JAP 
Taux de chômage 

































































































































Taux de chômage 













































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR DK DC) GR IRL NL UK 








Number of persons registered 
at unemployment offices 
total 
1000 
Nombre de personnes inscrites 








































































































































































































































































Bel den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 













Number of persons registered 
at unemployment offices 






















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 
























































































































































































































EUR B DK 




































































































Number of women 
IRL 
registered 


















































































Nombre de femmes inscrites 




































































































EUR B DK 










































































































































F IRL I 
Industry NACE 1-4 
gross 








































































































































UK USA JAP 





































































0402 Industrie NACE 1-4 
saisonbereinigt 
Industry NACE 1-4 
seasonally adjusted 
1985=100 























































































































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0403 
1985 
Umsatz NACE 1-4 
saisonbereinigt 











































































































































Industrie und Baugewerbe 
NACE 1-5 saisonbereinigt 
113.4 105.4 112.6 
122.4 104.8 118.5 
117.0 104.8 121.3 
121.3 105.3 120.4 
Turnover NACE 1-4 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 












































































































































































Industrie et construction 





1992 I 123.0 106.4 123.3 
123.1 105.4 122.0 
120.7 108.1 121.0 









































EUR B DK DO 














































































































































F IRL I 
Intermediate goods 
seasonally adjusted 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 












































































































































































































































































































































































EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0409 Energie NACE 11-17 
saisonbereinigt 
Energy NACE 11-17 
seasonally adjusted 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
Chemicals NACE 25-26 
seasonally adjusted 















































































































































UK USA JAP 













































































Metallverarbeitung NACE 31-37 
saisonbereinigt 















Processing of metal NACE 31-37 
seasonally adjusted 



























Transformation des métaux 






























































































































































































































































































































EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0413 Elektrotechnik NACE 34 
saisonbereinigt 
Electrical engineering NACE 34 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 















































































































































































































































































































































































0414 Fahrzeugbau NACE 35-36 
saisonbereinigt 
Transport equipment NACE 35-36 
seasonally adjusted 






































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Eisen- und Stahlindustrie 

































































































































































































F IRL I 



















































































Textiles NACE 43 
seasonally adjusted 
































































































































































UK USA JAP 




























































































































































































































































F IRL I L 










































































































































F »RODU CTON 
PAR BRANCHES 
UK USA JAP 
Produits alimentaires, etc 















































































































Bekleidung NACE 453+454+456 
saisonbereinigt 
Clothing NACE 453+454+456 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 


































































































































































































































































PRODUKTION NACH PRODUKT-BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTON PAR BRANCHES 
EUR DK DC GR IRL NL UK USA JAP 
0419 Schuhe NACE 451-452 
saisonbereinigt 
Footwear NACE 451-452 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 











































































































































































































































































































Papier NACE 471-472 
saisonbereinigt 




























































































































































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 
EUR DK DO GR IRL NL UK 
0501 Produktionsaussichten 
























all industry NACE 1-4 
BALANCE % 
Perspectives de production 












































































































































































































































































































































































































































































all industry NACE 1-4 
BALANCE % 
-7.6 10.3 11.7 
-24.1 -10.9 -9.4 
-41.1 -34.5 -24.2 
-45.8 -40.3 -11.7 
Carnet de commandes 
























































































































































































































EUR B DK DO 
Lagerbestände an 
Fertigerzeugnissen 


























































































































E F IRL 
Stocks of finished products 



































































































L NL Ρ UK 
Stocks de produits finis 








































































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Auftragsbestand 
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NL Ρ UK 























































































































Perspectives de production 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































Carnet de commandes 




























































































































Stocks de produits finis 







































































































































































































































































































































































6212 88849 16091 
70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 




















1847 534675 10691 
73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DC) 

























































































































































































E F IRL I L 





























































































































































































































































































Ρ UK USA JAP 


















































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0609 
1985 
Personen- u. Kombi- Kraftwagen 
Erzeugung 






Voitures particulières et commerciales 
production 






































































































































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 









































































































































































































































































































































Index - seasonally adjusted 
1985=100 
111.6 100.1 110.8 

































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 
E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




-0.7 3.8 -0.9 
-1.3 2.2 -3.3 
-0.6 1.3 -2.0 
1.8 1.1 -2.7 
T/T-12 % 
-1.0 6.6 0.5 
-1.5 2.7 -3.9 
0.3 2.4 0.6 
^3.3 3.8 -3.5 
0.7 2.4 -5.0 
-1.4 0.5 -1.5 
0.9 4.8 -2.1 
-1.4 3.1 -2.4 
-1.4 -4.0 -1.6 
2.0 4.2 -1.8 
2.1 1.1 -0.1 
1.3 -1.7 -5.5 























































































EUR B DK 


































































































































































































E F IRL 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































E F IRL 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR UEBL DK D 








































































































E F IRL I 
















































































































Ρ UK USA JAP 
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Entwicklungsländer Pays en voie de développement Developing countries 
Mio ECU 
128913 7912 2664 29784 1187 6413 27696 1170 19658 8376 827 23227 
1985=100 
101.8 114.5 93.4 100.9 70.6 133.3 102.0 105.3 90.1 101.1 96.2 102.3 
104.1 111.6 101.9 107.3 66.1 133.4 105.3 90.6 90.2 99.5 107.8 104.4 
110.5 121.1 98.8 119.2 80.0 148.8 111.7 90.7 99.8 100.5 118.2 100.3 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
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Machinery and transport 































































































































































































Machines et matériel 































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0954 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 
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F IRL I 
General index 





























































































































































































































































Food excluding drinks 
and meals out 

















Produits alimentaires sans repas 





















































































































































































































































































































EUR B DK 

















































































































E F IRL I 



























































































































Ρ UK USA 








































































EUR 12 =100 
100.0 3.1 1.3 21.9 2.1 9.0 16.8 0.6 22.7 0.1 4.0 
1985=100 
120.8 120.6 125.6 106.0 206.6 136.2 118.7 108.3 129.7 113.4 95.0 
125.3 124.2 126.5 107.5 242.1 143.0 122.4 109.9 137.2 116.7 94.1 
131.0 129.2 129.6 110.1 282.0 150.7 126.4 111.6 144.6 120.7 92.4 
132.8 131.8 113.3 321.4 158.4 129.6 113.9 124.8 93.4 
Habillement, chaussures 












133.1 131.4 129.0 112.2 298.6 155.6 126.0 112.5 149.4 122.6 89.4 234.0 121.4 124.1 
135.8 132.5 133.7 112.9 319.6 157.5 129.1 115.1 151.4 124.3 97.2 239.3 124.4 126.0 
135.0 132.8 129.3 113.5 314.4 158.3 127.3 113.7 152.3 125.0 89.9 242.8 121.0 124.5 
134.4 135.0 114.4 353.0 162.3 130.5 114.3 127.4 97.0 251.1 125.4 127.1 



























































































































































































































































EUR B DK DO 





























































































Waren und Dienstleistungen 
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Rent, Fuel, Power 
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E F IRL I 
Other goods and services 
including drinks 



































































































































Ρ UK USA 
Autres biens et services 
repas et boissons 













































































































EUR B DK DO 
Landwirtschaftliche Produkte 







































































GR E F IRL 
Agricultural products 
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Produkte pflanzlichen Ursprungs 
















Vegetable products including 
fruit and vegetables 



























Produits d'origine végétale 













































































































































































































































A LA PRODUCTION 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK 
1103 Produkte tierischen 
Ursprungs 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PTA FF IRL LIT 














































































































































































































































































ESC UKL USD YEN 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Official discount rate 
9.5 







































































































Taux de l'argent 

















































faux de l'escompte officiel 





























































































B DK D 
Zinssatz für 



















































































































































































































































































































UK USA JAP 


































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 































































































































































































































































































Total foreign assets 
excluding gold 


































































































Avoirs sur l'extérieur 
or exclu 
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FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 


























Anleihen des privaten 

































































































Yield on fixed Interest 
private sector securities 
% 
11.1 





































































































































































































































E F IRL 1 











































































Ρ UK USA JAP 







































































Balance of invisible Balance des invisibles 
trade 
Mb ECU 
1966 -2712 -24697 4403 12121 3124 -2105 -3889 -2895 3795 7996 327 -13115 
2021 -3209 -18316 4386 12372 4580 -2550 -7835 -112 4574 4512 13056 -18095 
2889 -2795 5119 9980 -1284 -1638 -11870 80 5039 2550 14406 -21354 
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Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche ­ Im Falle von .Eurostatistik" 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes 1st der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12* 
























Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben In Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben In Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben {1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben In absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
• Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 02 für EUR 12, 12 für D. 
Beispiele: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0304 8 einzugeben. 
On­line' consultation 
Each time series is Identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which In the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found In the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12· 




















Table by indicator 
XXXX 
4­d¡git value quoted 
















index 1985 ­ 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
* data for the territorial situation before 3. 10. 90: 02 for EUR 12, 12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on­line» 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatìstiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et la 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12' 





















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
* données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
Exemple de consultation: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la France, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, 
14 93 0304 8; 
suffit d'appeler le code 

ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
LS Estadísticas generales (azul oscuro) 
LS Economía y finanzas (violeta) 
LS Población y condiciones sociales (amarillo) 
LS Energia e industria (azul claro) 
L1J Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LS Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
LS Servicios y transportes (naranja) 
LS Medio ambiente (turquesa) 




LS Cuentas, encuestas y estadísticas 
LS Estudios y análisis 
LS Métodos 
LS Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
ΓΠ Almene statistikker (mørkeblå) 
Fi l Økonomi og finanser (violet) 
LS Befolkning og sociale forhold (gul) 
LS Energi og industri (blå) 
íãl Landbrug, skovbrug og fiskeri (gron) 
LS Udenrigshandel og betalingsbalancer (rod) 
LfJ Tjenesteydelser og transport (orange) 
LS Milja (turkis) 




ici Regnskaber, tællinger og statistikker 
fol Undersøgelser og analyser 
LS Metoder 
ΓΠ Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
LS Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
LS Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
U l Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
LS Energie und Industrie (Blau) 
LS Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
LS Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
LS Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
LS Umwelt (Türkis) 




le l Kontan, Erhebungen und Statistiken 
LS Studien und Analysen 
LS Methoden 
FS Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
LH Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
[ D Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
Γ3~Ι Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
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GD Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
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ΓΠ Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
LXI Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




fel Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
[Õ] Μελέτες και αναλύσεις 
LH Μέθοδοι 
ΓΠ Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
ΓΠ General statistics (midnight blue) 
LCI Economy and finance (violet) 
LS Population and social conditions (yellow) 
LS Energy and industry (blue) 
LS Agriculture, forestry and fisheries (green) 
LS External trade and balance of payments (red) 
ΓΠ Services and transport (orange) 
LS Environment (turquoise) 
LS Miscellaneous (brown) 
SERIES 
LS Yearbooks 
LS Short-term trends 
LS Accounts, surveys and statistics 
LS Studies and analyses 
OS Methods 
LS Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
LS Statistiques générales (blej nuit) 
LS Économie et finances (violet) 
LS Population et conditions sociales (¡aune) 
LS Énergie et industrie (bleu) 
LS Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
LS Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
LS Services et transports (orange) 
LS Environnement (turquoise) 




LS Comptes, enquêtes et statistiques 
LS Études et analyses 
LS Méthodes 




LS Statistiche generali (blu) 
LS Economia e finanze (viola) 
LS Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
LS Energia e industria (azzurro) 
LS Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
LS Commercio estero e bilancia dei pagamenti (rosso) 
LS Servizi e trasporti (arancione) 
LS Ambiente (turchese) 
LS Diversi (marrone) 
SERIE 
LS Annuari 
ΓΒΙ Tendenze congiunturali 
LS Conti, indagini e statistiche 
LS Studi e analisi 
DS Metodi 
LS Note rapide 
NL Classificatie van de publi katies van Eurostat 
ONDERWERP 
LS Algemene statistiek (donkerblauw) 
LS Economie en financiën (paars) 
LS Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
LS Energie en industrie (blauw) 
LS Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
LS Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
LS Diensten en vervoer (oranje) 
ΓΒΊ Milieu (turkoois) 




LS Rekeningen, enquêtes en statistieken 
[ S Studies en analyses 
LS Methoden 
LS Spoedberichten 
PT Classificação das publica-ções do Eurostat 
TEMA 
LS Estatísticas gerais (azul escuro) 
LS Economia e finanças (violeta) 
LS População e condições sociais (amarelo) 
LS Energia e industria (azul) 
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LS Contas, inquéritos e estatísticas 
LS Estudos e análises 
LS Métodos 
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